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kreative
Winterpause

DerWinter taugt gut als eine kreative
Pause – in der sich viele Leisniger
traditionell fragen:Was wird es denn
nunweiter gehenmit den erst jun-

gen Kulturstätten, die in Leisnig neu entstan-
den sind? Im Sommer steppte dort der Bär –
und jetzt? – bereit sich selbiger Bär auf den
Winterschlaf vor? Gerade, wenn es darum et-
was ruhiger wird, kommt ebenfalls tradi-
tionsgemäß das Gerede auf, da würde nichts
mehr vorwärts gehen. Traditionsgemäß re-
den das dann genau die Leute daher, die
noch nie dort gewesen sind und vor allem,
die noch nie die Initiatoren persönlich ange-
sprochen haben. Die haltenmit dem, was sie
vorhaben, ja auch nicht hinter dem Berg.
Deshalb ist es genau der richtigeWeg, die
Leisniger aus dem Technischen Ausschuss
mal in das Forte Belvedere einzuladen. Dieje-
nigen, die das Projekt vonseiten der Kommu-
ne unterstützen sollen - auch darauf sind der-
artige Vorhaben angewiesen – sollten wissen,
wie dort weiter geplant wird. Damit sich das
Gerede vom angeblichen Stillstand nicht
weiter ausbreitet. Was das Forte Belvedere
anbelangt – dort verabschieden sich die Ver-
anstalter mitMusik aus dem zu Ende gehen-
den Jahr. Wem etwas liegt an der neuen Ver-
anstaltungsstätte, der kann noch einmal sei-
ne Schritte dorthin lenken. So wie imNovem-
ber oder Dezember wird derjenige das Belve-
dere nicht noch einmal wieder sehen – und
das im positiven Sinne.
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Von Steffi Robak

In KürZe

Vier Verletzte: Wohnung
brennt in Geringswalde
Geringswalde. am sonntagabend kam es in der
Wohnung eines Mehrfamilienhauses am Markt in
Geringswalde zu einem Brand. Der einsatz dau-
erte von 18.45 Uhr bis 23 Uhr. Die Küche und das
Wohnzimmer standen in Flammen. Durch das
schnelle eingreifen der Feuerwehr konnte die
ausbreitung des Feuers verhindert werden. vier
Personen wurden mit verdacht einer rauchgas-
vergiftung ins Krankenhaus gebracht. Die Woh-
nung ist derzeit nicht bewohnbar. nach bisheri-
gen erkenntnisstand ist ein sachschaden von
mehreren tausend euro entstanden. nach ersten
erkenntnissen ist das Feuer durch fahrlässiges
handeln entstanden. Dementsprechend ermit-
telt die Polizei jetzt wegen fahrlässiger Brand-
stiftung.

Döbeln: Wieder Mülltonnen
angezündet
Döbeln. vier brennende Mülltonnen riefen
Feuerwehr und Polizei am Montagmorgen,
gegen 6 Uhr, in Döbeln auf den Plan. In der Baye-
rischen straße hatten Unbekannte auf einem
Mülltonnenstellplatz die abfallbehälter in Brand
gesetzt, wobei ein sachschaden von schät-
zungsweise etwa 4000 euro entstand. verletzt
wurde niemand. Die Polizei hat die ermittlungen
wegen sachbeschädigung durch Feuer aufge-
nommen.

Vorletztes Turnier im
Döbelner Pokalskat
Döbeln. stefan Mädebach aus Döbeln hat das
vorletzte turnier um die clubmeisterschaft des
skatclubs „Grand hand“ gewonnen. er spielte
die beste serie mit 1862 Punkten vor Matthias
schneck aus Wöllsdorf und Monika schlimpert
aus Grünlichtenberg. am Donnerstag, um 18 Uhr,
wird im Burger-café ostbahnhof in Döbeln die
vorletzte runde um den Pokal des oberbürger-
meisters der stadt Döbeln ausgespielt.

Wetter

12° Höchstwert
heute Nachmittag

Tiefstwert in der
Nacht zu morgen7°

Feuer zerstört Tagespflege
und legt Zahnarztpraxis lahm
So geht es nach dem Brand vom Sonnabend in der Unnaer Straße weiter.

Brandstiftung nach Einbruch wird als Ursache vermutet. Polizei bittet um Hilfe.

chenermittler waren auch am Mon-
tag nochmal vor Ort und befragten
dieMitarbeiter.Naheliegend ist, dass
Einbrecher in dem Gebäude Feuer
gelegt haben, um Spuren zu verwi-
schen. Sie habenvermutlichMedika-
mente gesucht. Deshalb könnte es
sich um Drogen- oder Medikamen-
tenabhängigegehandelthaben.„Wir
haben derzeit aber noch keine neu-
eren Erkenntnisse oder Hinweise.
Die Kollegen werten noch Befragun-
genundSpurenaus“, soMarcusGer-
schler von der Pressestelle der Poli-
zeidirektion Chemnitz.

„Wir haben hier weder Bargeld
noch Betäubungsmittel“, sagt Simo-
ne Kroll von der Awo. Ob Schmerz-
mittel oder andereMedikamente ge-
stohlen wurden, ist nach dem Feuer
nur schwer festzustellen.

Praxis undKosmetik öffnenwieder
In dem Gebäudekomplex befinden
sich neben der Tagespflege auch die
Sozialstation der Arbeiterwohlfahrt
sowie eine Zahnarztpraxis und ein
Kosmetikstudio. Zahnärztin Karin
Hedrich und ihr Zahnarzthelfer hat-
tengesternmitderReinigungderPra-
xis von Ruß und Dreck und dem aus-

giebigenLüftenzu tun. „DerRußgeht
sehr schwer ab“, sagt die Zahnärztin.
ZehnPatientenmusste sie fürMontag
die Termine absagen. Am Dienstag
soll der Betrieb der Zahnarztpraxis
wieder aufgenommenwerden.

Auch Kosmetikerin Anja Kästner
will am Dienstag wieder Kunden be-
handeln.Auch siemusste amMontag
wegen dem Brand zehn Kundinnen
absagen. „Wir putzen, was das Zeug
hält.Wir haben großesGlück gehabt,
dass wir nicht wochenlang schließen
müssen“, sagt Anja Kästner.

Die Sozialstation und die Verwal-
tung der Awo können nach der
Grundreinigung ihrer Räume wieder
die Arbeit aufnehmen. Von der So-
zialstationstartendiemehrals25Am-
bulantenderAwotäglich ihreTouren.
Sie ist ihre Anlauf- und Koordinie-
rungsstelle und die funktionierte
auchamMontag irgendwie.Auchdie
Mitarbeiterinnen der Verwaltung
putzten ihre verrußten Büroräume.

Der Schaden bei der Awowird auf
eine sechsstellige Summe geschätzt.
Die Polizei hat Ermittlungen wegen
schwerer Brandstiftung eingeleitet
und bittet umHinweise unter Telefon
03431/3590.

Döbeln. Nach dem schlimmen Brand
vom Sonnabendmorgen in der Awo-
Tagespflege in der Unnaer Straße in
Döbeln (die DAZ berichtete) ist die
Awo auf der Suche nach Ersatzräu-
men für die zwölf Männer und Frau-
en, die wochentags tagsüber jeweils
acht Stunden in den Räumen der Ta-
gespflege betreut wurden. Die Räu-
me im Erdgeschoss des Gebäudes in
der Unnaer Straße sind vollkommen
ausgebrannt, völlig schwarz und ver-
rußt. Bereichsleiterin Simone Kroll
geht von mehreren Monaten Bauzeit
aus, bis der Gebäudeteil wieder sa-
niert und benutzbar ist. „Unser zwölf
Tagesgäste betreuen wir in dieser
Woche zuhause in ihrenWohnungen.
Dannhoffenwir,zeitnahErsatzräume
gefundenzuhaben, umwieder etwas
Normalität für die zu Betreuenden zu
erreichen“, sagt sie. Erste Gespräche
werden geführt und Räume besich-
tigt.

WarenMedikamente das Ziel?
Das Feuer war am frühen Sonn-
abendmorgen indemMehrzweckge-
bäudeausgebrochen.DieBrandursa-

Von Thomas Sparrer

Wir haben
hier weder
Bargeld noch
Betäubungs-
mittel.

Simone Kroll
Bereichsleiterin der
awo in Döbeln

Überall Ruß und Zerstörung: Simone Kroll, Bereichsleiterin der Awo in Döbeln, ist nach dem Brand vom Sonnabend erschüttert. Foto: sven Bartsch

1900 in den Fokus gerückt wird.

Chemie zwischen Gast und
Orchester stimmt
Dass die französische Haupt-
stadt in diesen Jahren der Nabel
nicht nur dermusikalischenWelt
war, hat sichmittlerweileherum-
gesprochen: Stücke wie „La Bo-
heme“ zeigen, warum die Stadt
zu einem Magneten für Impres-
sionisten und Modernisten aus
ganz Europawurde. Fünf Stücke
haben die Programmplaner klug
zusammengestellt und dem ita-
lienischen Gastdirigenten Mar-
coZambelli indieHändegelegt –
fünf Stücke, die unterschiedli-
cher kaum sein können und die
offenbaren, wie vielschichtig die
Kunst in jenen Jahrzehnten in

der neben Wien und Leipzig da-
mals unangefochtenenWeltmet-
ropole der Musik war.

Los geht’s mit Erik Saties „La
Belle Excentrique“, wunder-
schön gespielt von den Holzblä-
sern der Philharmonie in einer
vomDirigentenverfertigtenFas-
sung. Schon da ist zu spüren,
dass die Chemie zwischen Gast
und Orchester stimmt: Wenige
Handbewegungen reichen, um
das gut Einstudierte hervorzuru-
fen – dieMusiker folgen demDi-
rigenten dabei detailliert. Clau-
deDebussys „Petite Suite“ formt
der Gast wie Filmmusik: Traum-
haft blühen die Kantilenen, sou-
verän werden Bögen gespon-
nen. In Manuel de Fallas „Lie-
beszauber“ kommt erstmals

auch eine Prise Modernismus
hinzu. Dass der in Frankreich
ausgebildete Spanier Igor Stra-
winskys „Le Sacre du Prin-
temps“ kannte, zeigt die Vorlie-
be für rhythmische Klangeffek-
te.

Solisten laufen zu Höchstform
auf
Dennoch war Zambelli gut bera-
ten, nach der Pause nicht das be-
rühmte, aber eben auch klang-
gewaltige Skandalstück aus
demJahr 1913aufs Programmzu
setzen, sondern die sieben Jahre
jüngere „Pulcinella“-Musik, in
der Strawinsky barocke Formen
aufsaugte und als „Neoklassizis-
mus“ wieder ausspuckte. Dem
Orchester macht die Stilmi-

schung hörbar so viel Spaß, dass
die zahlreichen Solisten zu
Höchstform auflaufen und sich
am Ende auch jeweils ihren Bei-
fall abholen dürfen, bevor Zam-
belli noch mal einen Satz als Zu-
gabe wiederholen lässt.

Zuvor gibt’s das „Tombeau de
Couperin“,mit demMaurice Ra-
vel erst der französischen Ba-
rockmusik ein Denkmal setzen
wollte und dann doch 1914 ein
Mahnmal gegen den Krieg
schuf, weil er jedem Satz einem
gefallenen Freund widmete.
Auch hier gelingt Zambelli der
nötige Spagat zwischen Ernst-
haftigkeit und neobarocker Ver-
spieltheit. Ein außergewöhnli-
ches Konzert mit zu Recht viel
Beifall.

Viel Beifall für außergewöhnliches Sinfoniekonzert
Theaterspitze kehrt zu früherem Erfolgsrezept zurück / Paris der Zeit rund um 1900 wird in den Fokus gerückt

Döbeln. Der Wechsel an der
Theaterspitze wirkt sich auch
auf die Konzerte der Mittelsäch-
sischen Philharmonie aus. Nach
Jahren, in denen durchaus Inte-
ressantes gespielt wurde, aber
bisweilen der rote Faden fehlte,
kehrt man wieder zurück zum
früheren Erfolgsrezept, als Kon-
zerte Ideen transportierten und
diese durch Mottos gespiegelt
wurden. „Tanzt, tanzt, sonst seid
ihr verloren“, steht auf dem Pro-
grammheft zum zweiten Sinfo-
niekonzert – ein vor Jahren
schonmal verwendetes Zitat der
Tänzerin Pina Bausch. Es passt
perfektaufdiesesProgramm,mit
dem das Paris der Zeit rund um

Von Hagen Kunze

Stadtbuslinien
bis Freitag im
Notverkehr

Wegen
Krankheitsausfällen

Döbeln. Von heute an bis zum
Freitag führt die Regiobus Mit-
telsachsenGmbHwiederaufden
Döbelner StadtbuslinienAundB
einen Notfahrplan ein. Durch
sehr hohe Krankheitsausfälle im
Unternehmen und bei den Auf-
tragsunternehmen kommt es im
Liniennetz von Regiobus bereits
zu Fahrtausfällen. „Auch durch
die Mobilisierung aller Reserven
sind krankheitsbedingt nicht be-
setzte Fahrdienste nur noch teil-
weise leistbar“, teilt das Unter-
nehmen mit. Um dem in geord-
neter Weise begegnen zu kön-
nen, führt der kreiseigene Ver-
kehrsbetrieb von Dienstag bis
Freitag dieser Woche wieder
einenNotfahrplanaufden Stadt-
buslinien A und B in Döbeln ein.

So fahren die Stadtbusse
Das Busangebot wird auf einen
Stundentakt reduziert. Der Lini-
enast der Linie A zwischen Bus-
bahnhofundHauptbahnhofwird
ganz ausgelassen, da hierfür Er-
satzangebote über die verblei-
benden Fahrten der Stadtbusli-
nienBundCsowie750bestehen.
Somit sollen sich die Fahrgäste
besser auf die schwierige Situa-
tion einstellen und dennoch auf
ein stabileres Angebot zurück-
greifen können. T.S.

Döbelns Stadtbusse verkehren ab
Dienstag im Notfahrplan.

Foto: sven Bartsch
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Die gibt’s täglich kostenlos per Mail.
Einfach anmelden: www.lvz.de/newsletter

Seniorensportwoche
startet in Lüttewitz
Döbeln. Der Kreissportbund Mit-
telsachsen startet am Freitag wie-
der in seine seniorensportwoche.
Innerhalb der sportwoche vom 18.
bis 25. november 2022 bieten
mehrere sportvereine “schnup-
pertrainings” an, um verschiedene
sportarten sowie das vereinsleben
vor ort kennenzulernen. Gemein-
sammit dem sportverein sv ein-
heit Lüttewitz organisiert der KsB
am Freitag eine auftaktveranstal-
tung, welche bereits zum 21. Mal
stattfindet. Der abschluss findet
am 25. november in Weißenborn
statt. nebenWettbewerben im Ke-
geln und Billard erwarten die teil-
nehmenden auch wieder verschie-
dene Mitmachangebote, wie cur-
ling oder auch Lachyoga.


